
 

Bodo Ramelow übernimmt in seiner 
Funktion als Präsident des Bundesrates die 
Schirmherrschaft der Initiative „3. Oktober – 
Deutschland singt und klingt“ 

 
Die Freiheit hatte immer schon ihren Preis. Das war auch den friedlich 
demonstrierenden Menschen in der ehemaligen DDR seinerzeit sehr 
bewusst, als die Friedliche Revolution in und auf dem Platz neben der 
Nicolaikirche in Leipzig Fahrt aufnahm. Die Initiative „3. Oktober – 
Deutschland singt und klingt“ ehrt mit ihrer Aktion all die friedlichen 
Bürgerrechtler*innen und sagt mit Blick auf die aktuellen kriegerischen 
Entwicklungen mit voller Überzeugung „Ja“ zur Demokratie und zum 
Slogan „Keine Gewalt!“.  

Dieses Nein zur Gewalt und zum Krieg ist so relevant wie nie zuvor. 
Deshalb sollen gerade jetzt zum 3. Oktober Lieder der Zuversicht, 
Einheit als Zeichen des Friedens und der Hoffnung auf den Plätzen 
unserer Städte erklingen. Die Initiative stellt die universale und 
friedensstiftende Macht der Musik gegen Panzer und Raketen. Musik 
war immer schon ein Mittel gegen die Angst und ist als Trost ein 
verbindendes Element mit den vielen Tausenden Schutzsuchenden, die 
aus der Ukraine in unser Land gekommen sind.   

Dieser deutschlandweite Einsatz des gemeinsamen Singens von 
Liedern für die Freiheit, die Hoffnung, die Demokratie und den Frieden 
überzeugte auch den Thüringer Ministerpräsidenten Bodo Ramelow, 
der nach Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble im letzten Jahr nun 
bewusst als Präsident des Bundesrates die diesjährige 
Schirmherrschaft der Initiative „3. Oktober – Deutschland singt und 
klingt“ für 2022 wahrnimmt. In Erfurt findet dieses Jahr das zentrale 
Bürgerfest der Bundesregierung am 3. Oktober 2022 statt, bei dem auf 
vielen Plätzen in der Stadt gemeinsam mit der Initiative „3. Oktober – 
Deutschland singt und klingt“ die Feier ihren Höhepunkt finden wird. 

Ministerpräsident Bodo Ramelow: „Auch in diesem Jahr lädt der Verein 
‚3. Oktober – Deutschland singt und klingt‘ republikweit die Menschen 
unseres Landes dazu ein, an über 300 Orten gemeinsam mit Chören und 
Instrumentalisten zu musizieren. Vielen wird die bewegende und bewegte 
Zeit der friedlichen Revolution in der DDR, die schließlich in der 



 

Wiedervereinigung unseres Landes gipfelte, gewiss noch gegenwärtig 
sein. In Erinnerung an diese Zeit stiftet das gemeinsame Singen mit 
Menschen jeden Alters und verschiedenster Herkunft ein ähnliches 
Gemeinschaftsgefühl wie in jenen Jahren des Aufbruchs. Von dieser 
Veranstaltung heute geht somit auch ein starkes Signal gegen 
rassistische und soziale Ausgrenzung in unserer Gesellschaft aus. Ganz 
nach dem Motto der Bundesratspräsidentschaft ‚zusammenwachsen‘. 
Auch die Erfahrung des gemeinsamen Singens von Liedern aus 
unterschiedlichen Sprach- und Kulturkreisen gibt ein lebendiges Beispiel 
vom Ideal der Einheit in Vielfalt.“  

Aktuell wird auch die EKD die Initiative für die nächsten Jahre aktiv 
mitunterstützen. Zu dem Trägerverein der Initiative gehören u.a. der 
Bundesmusikverband Chor & Orchester e.V. (BMCO), der Verband 
Deutscher Konzertchöre und viele andere Musikverbände, sowie 
Netzwerke wie die Stiftung Creative Kirche, Verbände wie der CVJM und 
Kirchen und Gemeinden, aber auch Instrumentalverbände wie der 
evangelische Posaunendienst in Deutschland und der Deutsche 
Turnerbund mit seinen Spielmannszügen. Der Deutschen Musikrat, das 
Netzwerk 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland und der 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels bleiben weitere 
Kooperationspartner.  

Durch einen Livestream von der Bühne am Domplatz in Erfurt werden 
bundesweit die Menschen auch die Möglichkeit haben an ihren 
Bildschirmen mitzusingen, so dass auch immobile Bürger Teil des 
großen „Danke-Chores“ werden können (und ein interessantes 
Programm zwischen den Liedern mit spannenden Persönlichkeiten und 
Zeitzeugen erleben). 

Wir freuen uns weiterhin über jede(n) Bürger*in, der(die) auf dem 
Marktplatz etwas anstoßen will oder im Wohnzimmer, auf dem Balkon 
einfach nur so Mitsingen will. Chöre, Vereine, Kirchengemeinden, und 
Bands können sich als potentielle Veranstalter auf unserer Website 
3oktober.org über die deutschlandweite Aktion am 3. Oktober 2022 
informieren, sich anmelden und die für verschiedene 
Aufführungsformate durcharrangierten Liederhefte mit den aktuellen 
Songs bestellen. Wir freuen uns über jeden angemeldeten Ort, der am 
Tag der Deutschen Einheit den Zusammenhalt der Gesellschaft stärken 
und ein Zeichen für Freiheit, Einheit und Hoffnung auf seinem 
Marktplatz setzen will – seid dabei!  


